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Die Abstimmung in Vberschlejien.
Airs  Breslau wird gemeldet: Die Veröffentlichung

des eudgültigeu Termins der Volksabstimmung
m Oberschlefieu steht unmittelbar  bevor.

Am Montag nachmittag sprach der p o Tu i sd>c <3  c -
sandte  in Paris bei Milleiand vor mild hatte mit ihm
über die oberschlesijche Frage eilte Unterhaltmag.
drückte dabei den von polnischer Leite auch der Botschaster-
konserenz vorliegenden Wunsch aus, vor der Volksabstim¬
mung noch eine Uebergangszeit  eiuzufügen , In der
Sitzung soll dieser Alttrag gleichzeitig mit dem polnischen
Antrag auf Verschiebung Her Abstimmung um
drei Monate  verhonibelt werden.

Der Reichsausschutz für auswärtige An¬
gelegenheiten  ist gestern vormittag in Berlin unter
dem Vorsitz des Abgeordneten Tr . Stresemann im Reichstag
zusammengetreten, um zunächst die Frage OberschlesienSzu
behandeln und sodann einen Bericht des Außenministers
Dr. Simons über die allgemeine politische Lage ontgegenzu-
nehmen. Au der Verhandlung waren bei Beginn der
Sitzung von der Reichsregierung erschienen- Vizekanzler
Dr. Heintze, Reichsminister des Auswärtigen Dr Simons
und Reichsminister des Innern Dr . Koch, dann auch eine
Anzahl Vertreter des preutzischeu Staatsministeriums . Zur
Erörterung stand zunächst die Frage Oberschlesiens. Die
Reichsregierung beabsichtigt, wenn die Volksabstimmung in
Oberschlesien für Deutschland ausfällt , den OVerschle-
f !5* n Möglichst Autonomie  zu geben, wenn sie

-̂ ^ ^ann sofort verlangen. Die Stellungnahme der
Reichsregierung zu dem Gedanken der Verleihung der Au¬
tonomie wurde nach Eröffnung der Sitzung zunächst von
Lr . Simons begründet. Nach seiner Rede eryrifk der
Reichsminister Koch dos Wort, um die Stellung der Regie¬
rung vom lnncrpolitischcn Standpunkt ans zu Erörtern.

Dre Autonomie der preuß. Provinzen.
Berlin,  21 . Okt. sPriv .-Meld.s Wegen der in der

preußischen Verfassung vorgesehenen evcntl. Erweiter-
«ng der Selbständigkeit der Provinze«  hat der
mit de« vorbereitenden Arbeiten beauftragte Staatsministcr

Drews.  laut „SB. T ". Einladungen an sämtliche
rlaadesdrrektorcn zn einer Norbesprechnnq in Berlin zum23 Okt. ergehen lassen.

*

r-i“*Verhandlungen wird nach dem»B. X"  vor.
aussichtlich auch die finanzielle  Seite der Autonomie-

beh-ndelt werden, da die selbständige Verwaltung die
Erstattung der Kosten bedingt, die den Selbstverwaltungs-
WachsenE ben übertragenen staatlichen Aufgabe-: er-

Aeme Unterzeichnunq des DanzigerAbkommens.
. mr. Paris . 22. Okt.
■t he  Paris " bestätigt, weigert stch die pol-

°bz°scküe? do«sdelegat.oN' den zwischen Polen und Danzig
scheu Ertrag , der von englischen und franztzsi-

aosgearbeitct und von der Rotschaf-
Grnud ar̂ rlligt wurde, zu unterzeichne:
»ickt Samstag festgesetzte Unterzeichnung«otiftaccn können.

Der Zoll Hermes.
das parlamentarischen Kreisen verlautet, hat stch
8ie ^ « E° bi » ctt  mit dem Fall Serm-s beschäftigt.
Deutsche»"« Hort, wird sich auch die Fraktion der
Men 3vf eingehend mit der Angelegenheit He¬
ber Fellllen»« "chlA der Fraktion wird von dem Ergebnis
steriu  m säll? a^ aK®**' bie  das Reichsj u sti zmi « i -

Die Wiedergutmachung.
Frankreichs Antwortnote überreicht.

Bi - die au Paris,  22 . Okt.
Regierung JE ™*“ !6“ *« » "teilen, hat die französische
züglich bre Antwort auf die englische Note be¬
lassen. -- le-.ergutmachungsfrage in London überreichen

Lon d̂ r Dürgermeifter von Cork.
Geister von"^ «?*- Mitternacht war der Bürger-
sein. Dieie einem Teliriumanfall ohne Bewußt-
führen, Ais benutzte man, um ihm Nahrung zuzu-
hch. Nahrung '?^ 9er zum Bewußtsein kam, weigerte er

" 'ich zu nehmen.
Die sw « -r < mz: Paris,  22 . Okt.

^ürgermesite*- ^ '"" " berichtet, der Gesundheitszustand des
ernster geweio» "xüc. gestern abend ein derart
Nacht überlebt ^ man biara” Zweifelt, daß er diese

Der Bergarbeiterftreik in England.
Verschärfung der Lage.

London,  21 . Okt. Z«r Lage im Bergarbeiter-
streik  wird gemeldet: Die Lage hat sich plötzlich ver¬
schlimmert.  Die Delegierten der Trade-Union haben
die Regierung wissen laffen, daß der Generalstreik  bei
allen Verbänden erklärt werden würde, wenn ihre« For¬
derungen nicht nachgckommen werde.

London, 21. Okt. (Havas.s Am Schlutz einer Bcr-
lamlnlung der Delegierten, die heute morgen stattfand er¬
warte der Vorsitzende dieses Verbandes, Thomas  daß die
Frage einer Sympathiekundgebung dex Eiseu-
bahncr  ins Auge gefaßt sei. Tie Lage könne ernst wer¬
den und man müsse umgehend alle Anstrsngimgen mache»
um die Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen den.
Bergleuten und der Regierung zu erreichen. — Nach einer
Meldung des »Manchester Guardian" beratschlagen die
Führer der Eisenbahner über einen Antrag, den Streik umMitternacht zu erklären.

Tie Konferenz der Eisenbahner  hat nach einer
ReutermelÄung beschlossen, am Samstag um Mittern .acht in
den « treik- einzutreten , falls nicht vorher die Berhandlum--
gcn zwischen der Regierung und den Bergirbeitern wieder
ausgenommen würde« . Die Delegierten der Trade-Unions
teilten der Regierung mit, daß alle Verbände den
Generalstreik  erklären würden, wenn die Regierung
nicht binnen . 2-t Stunden eine befriedigende Antwort auf die
Forderungen der Bergarbeiter geben werde. — Nach einer
Havasmeldung ist die englische Regierung bereit, mit den
Bergarbeitern erneut in Verhandlungen einzutreten» so¬
fern diese grundsätzlich damit einverstanden sind, daß die
Lohnerhöhung von der Zunahme der Förderung abhängiggemacht wird,

L o n d o n. 21. Okt. Der Bergarbeiterfiihrer A sHt on
erklärte m ê ner in Manchester gehauenen Rede, wenn
Lloyd George  die Vertreter der Bergwerksbesitzer und

Konferenz zusammen rufen würde,
wurden die Bergarbeiterfuhrer unverzüglich alle Bürgschaf-
ten bezüglich der ,von ihm verlangten erhöhten Erzeugung
?̂ En können Die Haltung der Transportarbeiter und derEisenbahner ict noch unbestinimt.

Der »Nieuwe Rotterbamichc Courant" meldet aus
London: Die Konferenz des Vollzugsausschusses der
Transportarbeiter  teilte den Abgeordneten in Ifiier
Provinz mit . daß die Transportarbeiter von Jorkshire die
Arbeit am Freitag niederlegen.

Streikwirren in Bremen.
Bremen, 21. Okt. Die Forderung einer Lohnerhöhung

der Staatsarbeiter  lehnte heute vormittag der Schlich-
tunigv aus schuß al» zurzeit unbegründet ab. Daraufhin wurde
in einer großen Arbeiterversammlung die Erklärung ab¬
gegeben, daß gemäß einem Beschlufle der Betriebs lenke
heute die gesamte industrielle Arbeiterschaft in den G e n e r a l -
streik  tritt , wenn die Staatsarbeiter de» Spruch >des
Schlichtungsausschuffes mit dem Streik beantworten In
einem Betriebe wurde die Arbeit mit Hilfe von Kraststrom
der durch die technische Nothilfe  hergestellt wurdet
weiter geführt. Die Forderung einer Kommission der Ar¬
beiterschaft, die 12- bis 14 000 durch die Betriebsschließuna
arbeitslos gewordenen Arbeiter für den Lohnausfall zu
entschädigen,  munöe vow -Senat , dem diese Forderung
übexbracht worden war. ab ge lehnt,  nntcr dem Hinweis
darauf , daß beim Arbeitsantritt der streikenden Heizer die
Arbeit überall sofort wieder anfggnommen werden könne
Die Straßenbahn stellte den Betrieb ein.

Eisenbahnerstreik in Rumänien.
Bukarest,  22 . Okl. Die Heizer und Lokomotivführer

traten wegen Lohnforderung«,:: in den Ansstand Der
Kriegsminister ordnete die Einberufung  aller noch im
wehrpflichtigen Alter stehenden Aufständigon an und droht
mit kriegsgerichtlicher Verfolgung wegen Desertation für
den Fall der Nichtbefolgnng 'der Einberufung.

Rückzug der Generals wrangel.
London,  21 . Okt. Nach einer Konstantinopler Mel¬

dung der „Times " scheint der Rückgang  des Generals
Wranael über den Dnsepr nicht allein durch den Druck auf
der östlichen Front , sondern auch durch die Bedrohung von
Rostow verursacht worden zu sein. Das zweite Sowjetheer
hat dort sechs Fnfanteria - und vier Kavalleriebivisionenzu¬
sammengezogen.

Diese Meldung bestätigt die russische Meldung über
einen Erfolg der Bolschewiken gegen Wrangel.

Militärische Operationen an der vagdadbahn.
ML. London,  21 . Okt.

Das KriegSamt teilt mit, daß die Wiederherstellung der
Eisenbahnverbindnn « mit Bagdad militärische Operationen
von einem gewissen Umfang notwendiq machte. Die Haupt¬
sache dieser militärischen Operationen ist nunmehr zu Ende
geführt worden. Die engli'chen Verluste belaufen sich dabei
auf 118 Tote . 1119 Verwundete, 59 Gefangene und 478 Ver-
znißte. Die Verluste der Araber sollen bedeutend größer sei».

Die kritische Lage in 5owjet-Rutziand.
Dian erfährt jetzt, was die Sowjetregierung zum schleu¬

nigen Einlenken Polen gegenüber gezwungen hat. IN
Moskau war nänilich eine Abordnung von Soldaten
aus der Front  eingetroffen und hatte mit Auflösung
des veeres gedroht, wenn man nicht sofort Frieden schließen
wurde -rrotzki ließ diese Abgesandten zwar prompt er >-
ich.ießen,  ihr Erscheinen hatte aber doch den gewünschten
Erfolg , lim Moskau sind jetzt größere Trnppenmassen zu-
lammengezogen, weil ein antibvlschcivistischer Block einen
Umsturz iwibereitetl außerdem ist die Mobilmachimg der
Jahrgänge 1886/88 augeordnet worden Wahrscheinlich will
man nach Beendigung der Kämpfe in: Norden den: ebenso
gefährlichen Gegner im Süden des Landes cntaegentreten
Daß die Lage im JNnern immer bedrohlicher wird beweist
die Verhängung des Ausnaymetzüstiartdes also des ver¬
schärften Terrors , und die Einrichtung von Volkszerichte«
in zwölf Gouvernements , darunter Petersburg Pkoskmi.Smolensk . . . - - *

Die Ratten verlassen das Schiff.
Kopenhagen,  22 . Okt. „Berlingske Tidende" meldet

auS Helsingfors : Der Petersburger  Zeitung »So-
botna" zufolge haben viele bolschewikische ' Kom¬
missare  in der letzten Zeit Rußland verlassen, um die
von ihnen geraubten  K oft b a r ke i t en in: Auslände
in Sicherheit zu bringen . — Der revolutionäre Gerichtshof
in Nischni-Nowgvrod hat vierzehn Personen als Gegen-
revolutionäre zum Tode verurteilt . Sie sollen 37 000 Pud
Getreide verbrannt haben. Fn Archangelsk wurden sechzehn
Personen durch Erschießen hingerichtet, weil sie das Ge.
treidelager der Sowjetregierung in Brand gesteckt hatten.

- preuhische Landesversammlung.
S Milliarden Defizit in Preußen.

Berlin.  21. Okt.
Die preußische Landesversammlultg setzte am Donnerstag

die zweite Lesung des Haushaltsplanes für 1920 fort. Schon
am Tage zuvor hatte dicKrauriqe Lage der preußischen
Finanzen , die vor dem Kriege in einer geradezu muster¬
haften Ordnung sich befanden, Gelegenheit zu allerhand Be¬
trachtungen gegeben. Ter Sozialdemokrat Cunow
und der D e m o kr a t Tr . F r c n tze l erörterten die Finanz¬
lage Preußens , die ein grauenhaftes  Bild biete. Cunow
schob die Schuld auf die langsame Steuereinziehung im
Reich und verlangte die Sozialisierung der Wirtschaft.
Dr . Frentzel kennzeichnete die Verworrenheit der Etats-
bcbandlnng und das Versagen de? Reichs in Erfüllung
seiner Verpflichtungen gegen die Einzelstaate::. Die große
Fehlerquelle seien die leichtfertigen  Reichssteuergesetze
Erzbergers  von : vorigen Fahre und später. Gleichwohl
gehe es nicht an. Preußen die Finanzhoheit wiederzngcben.

Der Finanzminister Lü dem an n antwortete in der
Donnerstagsitzung . Er erklärte, die schlechte Finanzlage
Preußens sei nicht nur eine Folge des Krieges und der
Geldentwertnnq nach der Umwälzung, sondern habe ihre
Hauptursacbe darin , daß das Reich die besten Stenerquellen
Preußens für sich in Anspruch nehme. Um wieder Ordnung
in das Chaos zu bringen , müsse man zu weitgehendenE i n-
schrän kunqen  in der Verwaltung schreiten und neue
Steuerquellen  suchen . Denn der von ihm bis Ende
Juli auf zwei Milliarden veranschlagte Fchlbertaa
werde am Ende des Rechnungsjahres auf

3 Milliarden
angewachscn sein. Die Besoldungsreform  ersarders
Mehrausgaben  in Höhe von 2 Milliarden Mark; die
Hälfte von diesem Betrage entfalle auf die Besoldung, dis
andere Hälfte ergebe sich aus der Uebernabme der persön-
Ifthen Volksschullasten. Die tarifliche Erhöhung der An¬
gestelltengehälter  erfordere 200 Millionen, die Re¬
form der Polizei 800 Millionen, wovon vier .Fünftel von
der Reichskasse übernommen würden. Die Erwerbs¬
los  e n f ü r s o r g e erfordere statt der vorgesehenen 200 Mil¬
lionen etwa 400 Millionen . Durch alle diese Anforderungen
werde der Haushaltsplan um etwa 5 Milliarden Mark gegen¬
über dem Voranschlag überschritten, wogegen die Mehr-
einnahmen  nur etwa 2 Milliarden betrügen. Iluch der
außerordentliche  Etat verlange mehr, als vorgesehen
sei, so 600 Millionen auf Grund des Tumultschadengesetzes
und 400 Millionen in den Abstimmungsgebieten. Diese Mil¬
liarde solle durch eine Anleihe  gedeckt werden.

Abg. Dr . K a e h l e r von der DentschnattoualenVolks-
varte : erklärte , das Proara mm des Ministers sei weder
demokratisch noch sozialdemokratisch. Seine Partei werde die
notwendigen Ausgaben bewilligen, aber den Etat ab-
lehnen,  was ein polittsches Mißtrauensvotum bedeuten
solle. Netten könne uns nur eine Rückkehrz«m Ordnungs-
staiat. Hebung der Produktion und Vermehrung der Ver¬mögen.

Abg. Dr . Leidig  lDeutsche Volksp.) schrieb unter leb¬
haften Zustimmung bei den Rechispartcien die Schuld an der
mißlichen Laae der Erzbergerschen Steuerpolitik zu F,, der
Zeit des Niedergangs hätte man nicht aus die alten Fdcen
des steuerlichen Einheitsstaates zurückgreifen dürfen sondern
man hakte sich mlehr ans :n direkte  Mid Objektsteucrn ver-
legen müssen Woh' könne der Staat aus Grund- undt ^ r bV Zn- aroßere Beträge herausholen, aber das
kedeute den Ruin der Geineindevcrwaltunqen, denn die
Bürger ließen sich neue Zuschläge  nicht gefallen.

. Der Etat wird nach einer Erwiderunq des Finanz-
MtNtsterS und nachdem der Unabhängige Kleinspchu  kür
Sozialisierung gesprochen hatte, angenommen.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 22. Oktober.

Noch eine Verlobung im Hanse Lnxeinbnrg. Laut „Biebr.
Tagespost " hat sich auch Ne Prinzessin Sophie aus dem Hause
Luxemburg -Nassau igeb. 1R2) auf Schloß Hohenburg verlobt
und zwar mit dem 24jährigen Prinzen Ernst von Sachsen,
dem dritten Sohne des vormaligen Königs von Sachsen.

Die streikenden Müller habe« gesiegt. Zn der unter
dieser Ssjitzmarke uns aus dem Rheingau zuaegangenen
Nachricht in unserer Mittwoch -Ausgabe , in der ausgeführt
wird , daß nach einem Ultimatum der Müller an das Land-
ratsamt in Rüdesheim der Kreisausschuß den Forderungen
der Müller nachgekommen sei. wird uns vom Regierungs-
vräsibenten mitgeteilt : Diese Darstellung ist unwahr . Richtig
ist vielmehr folgendes : Die Müller hatten dreierlei gefordert:
1. Aufhebung der Vorschriften über die Führung der Mahl,
bücher und Anbringung der Anhängezettel an den Säcken,
2 Aufhebung der Schließung der beiden Mühlen Kerber
und Kaufmann,  welche wegen Verfehlungen gegen die
gesetzlichen Dorschristen geschlossen sind, 3. Fortfall der
Prüfung der Mühlen durch Beamte des Gewerbekommissa¬
riats in Wiesbaden . Die Entscheidung über die Punkte 1
und 2 steht nicht dem Landrat , sondern der Reichsgetreide¬
stelle in Berlin zu. Der Landrat &at Anweisung erhalten,
im geeignet erscheinenden Augenblicke die Mühle Kerber
wieder zu öffnen , da deren Verfehlung leichterer Art war.
Die Mühle Kaufmann , die sich wiederholt schwer vergangen
hat . bleibt bis auf weiteres geschlossen. Die Vorschriften
über Führung der Mahlbücher und Anbringung der Anhänge¬
zettel bleiben unverändert bestehen , da derartige gesetzlichen
Vorschristen nur durch Gesetz aufgehoben werden können.
Zu 8 hat das Landratsamt in Rüdesheim wohlwollende
Prüfung zugesagt . Daraufhin haben die Miller ihre Streik¬
drohung fallen gelassen, nachdem ihnen in einer Sitzung im
Landratsamt in Rüdesheim die Aussichtslosigkeit ihrer For¬
derungen klargelegt worden ist. Jni übrigen mag an dieser
Stelle bemerkt werden, daß auch gegenüber Maßnahmen , wie
sie die Müller in diesem Falle angedroht haben , die Be¬
hörden Machtmittel in der Hand haben , die Versorgung der
Bevölkerung ohne Stockung aufrechtzuerhalten unz auch ent¬
sprechende Maßnahmen gegen die Müller anzuwenden.

Viehmarkt. Der Austrieb war gestern: 23 Stück Groß¬
vieh - darunter 7 Ochsen. 4 Brrllen, 14 Kühe und Färsen,
40 Kälber . 1 Schaf und 18 Schweine . Der Qualität nach
waren die auf-getriebenen Tiere , mit wenigen Ausnahmen,
gut : das Großvieh stammte von der Aar und aus Schleswig-
Holstein . letzteres war Weidovivh , die Kälber und Schweine
aus der Provinz Hannover und dem Westerwald . Der
Markt begann in schleppender Weise, belebte sich aber etwas,
als die Preise nach unten drückten. Die meisten Metzger¬
meister waren jeglicher Kauflust bar . da sie mit Fletschnor-
!räten noch versorgt sind. Die Kanfkrast des Publikums
war tn der letzten Zeit eine sehr geringe . Die Preise waren
gegen den Montagsmarkt rückgängig . Wie die Viehhändler
bekunden , ist von den Produzenten billigere Ware überhaupt
nicht zu erhalten , und sind diese nicht gewillt , den Preis
abznbauen , um einer günstigeren Entwickelung der Fleisch-
versovgnng die Wege zu bahnen . Die Landwirte verlangen
dieselben Preise ab Hos, wie sie dem Handel auf den Märkten
in Frankstrrt. Mainz und Wiesbaden gezahlt werden». Für
gute Qualität Großvieh werden mindestens 780—850 M . pro
IW Pfund Lebendgewicht dem Händler abverlangt , und nicht
bedacht, daß dieser aus den bedeutenden Unkosten auch den
Gewichtsverlust von 10—15 Pro ». infolge des Transportes
des Tieres zu tragen Hat. Die heutige
Notierung war folgende : Großvieh 7—9 M , geringere
Qualitäten 5V2—7 M , Kälber 7Vp,—9 M .. bessere Qualitäten
9—Ityi  M ., Schweine 18—16 M ., alles pro Pfund Lebend¬
gewicht.

Der Verkauf n»d Umtausch alter BersscherungSmarke«
findet vom 1. Non . ab nur noch bei den Postämtern 1 (Rhein¬
straß es und 5 (Bahnhof ) statt.

Eine Revision der Droschkenfnhrwerke wird, in den näch¬
sten Tagen stattfinden und zwar für die Pferdedroschken
Nr . 1 bis einschließlich 90 und die Kraftdroschken Nr . 1 bis
einschließlich 16 am Donnerstag , den 28. Okt-, vormittags
9 tt &r ; für die Pferdedroschken Nr . 91 bis einschließlich 176
und die Kraftdroschken Nr . 16 bis einschließlich 31 am
Freitag , 29. Okt., vormittags 9 Uhr . Die Droschkenführer
haben zu den genannten Zeiten in der Paulinenstraße , an¬
fangend an der Gartenstraße , hintereinander , mit der Fahrt¬
richtung nach der Bierstadterstraße , Aufstellung zu nehmen.
Wir verweisen aus die vom Polizeipräsidenten besonders er¬
lassene Bekanntmachung.

Französische Unterrichtsknrse . Die französische Behörde
bringt hiermit zur Kenntnis , daß vom 1. Nov . ab neue
Schüler zu den französischen Unterrichtskursen angenommen
werden , und zwar : 1. Zu den Abendkursen , die unentgeltlich
und gegen Bezahlung stattfinden für Anfänger , Mittlere
und Vorgeschrittene . 2 Zu den zahlenden Nachmittagskursen
nur für Mittlere und Vorgeschrittene . Anmeldungen können
im Rathaus , Zimmer 40, woselbst alle Auskünfte erteilt
werden , erfolgen . Dir zurzeit bestehenden Kurse werben
unverändert ^ wie bisher weitergeführt.

Telepathie -Vortrag . Die Kurverwaltmia hatte am Mitt¬
woch Kr einen Experimentalvortrag Herrn Gonza 'o Ganz,
einen Spanier , gewonnen , der über Telepathie die Lehre
von der Gedankenüvertragunq , sprach und eine Reche von
Experimenten anschloß. Gedankenlesen und Versuche auf
dem Gebiete der sogen. Wachsuggestion bewiesen , daß Ser
Vortragende über ein gewisses Maß von Fertigkeit und

WieSbadener Zerrung
Fähigkeit in dieser Kunst verfügt . Brachte der Abend auch
nicht allzuviel Neues , so war er den sehr zahlreichen Be¬
suchern doch eine erwünschte Abwechseluna in der Hochflut
der literarischen und künstlerischen Ereignisse . lieber die
Anschauungen und Ansichten beS Herrn San » bezügl . des
Wesens der Telepathie läßt sich streiten — doch ist auch dieser
Streit problematischer Natur , solange die Wissenschaft nicht
einwandfrei die Grundlagen der Beurteilung festgelegt hat.

Diebstähle . In letzter Zeit wurde aus Kner Mansarde
(folgendes gestohlen : 2 Militär -Schafspekzmäntek , ein fekd-
grauer Waffenrock mit schwarzen Tressen . Herreu -lSchnür-
schuhe. eine feldgraue Reithose mit Lederbcsatz. eine Offi¬
ziersmütze mit schw.rrzer Einfassung . eine Handtasche ans
dnnkelbraunem Leber und ein schwarzlederner Koffer , gez.
E. S . — Am 18, d. M . wurde aus einem HauSgang Neu-
oasse 22 ein Bündel schmutzige Wäsche gestohlen , darunter
Bettücher . Bettbezüge , Kopfkissenbezüge. Damasttischtücher,
Handtücher , teils weiß , teils rotgestreist . Damenhemden und
-Unterhosen u , a . m Belohnung ist zugestchert. Zweck¬
dienliche Mitteilungen an die Kriminalpolizei , Zimmer 18.

Die Feuerwache wurde gestern abend kurz vor 6 Uhr
nach dem Hohenloheplatz gerufen , woselbst in einem Hause
ein Kellerbrand ausgebrochen war . dem ein Haufen Pack¬
material und Kisten zum Ovfrr fiel . Der Brand wurde mit
einer Schlauchleitung gelöscht.

Israelitischer Gottesdienst.
«lt -JSraelitische NnltuSgemeinde . Synagoge Frledrichstraße SS. Freitag

abends 5 Uhr . — Eabbath , morgens 8.15 Uhr , Bortrag 10.15 Uhr , nachm.
3 Uhr , abends 6,05 Uhr . — Wochentage, morgen » 7 Uhr , abend » 4,45 Uhr.

Aus Nassau und Nechbargedieten.
--->Hochheim. 21. Okt . Ein großes Schadenfeuer

hat in der Nacht zum Dienstag die hiesige Gemeinde beim-
gefucht. Dem Feuer fie ' en in kurzer Zeit drei Wohnhäuser
mit allen Nebengebäuden zum Opfer , Auch das meiste
Mobiliar wurde dabet vernichtet . Der Brandschaden ist sehr
hoch. Einzelne Slbgebrannte erleiden um so größeren Scha¬
den, als sie ihre Versicherungssumme nicht den hohen Be-
schaiffungspreisen entsprechend erhöht haben.

mz.  Alzey . 21. Okt. Fm Streit  e r sto che n. Laut
„Mainz . Anz." gerieten in dem Nachbarorte Albig  am
Montag zwei Brüder der Familie Oesterreicher in Streit,
wobei einer dem andern ein Messer in den Unterleib rannte,
was den Tob des Gestochenen nach wenigen Stunden herbei¬
führte . Der Täter öurchschnitt sich dann die Pulsadern und
wurde als Leiche aufgefunbcu . Beide zählten etwa 10 Jahre.

Gericht mb  Rechtsprechung.
Schwurgericht Wiesbaden.

Der 21jährige Schiffer Johann Hartenbach  auS
Mettenheim bei WormS war angeklagt , am 11. April d. I.
an einem 12jährigen Mädchen aus Reitzenhain "bei St . Goars¬
hausen auf einem Waldweg einen NotzuchtSversuch vorge-
nommen zu haben . Die Verhandlung ging hinter ver¬
schlossenen Türen vor sich. Die Geschworenen bejahten die
Schuldfrage und auch die Frage nach mildernden Umständen,
worauf das Gericht den Angeklagten in eine Gefängnisstrafe
von acht Monaten nahm.

vermischtes. -
Verhaftung eine ? Landesverräters . Der „Berk . Lokal¬

anzeiger " meldet aus München,  daß der Techniker Georg
Stahl aus Nürnberg in Landshut verhaftet wurde , weil er
seit Monaten den bayerischen Motorwerken in München
Modellphotographien von Flugzeugmotoren gestohlen hatte
und ' sie für 700 000 M . an eine russische  technische Kom¬
mission in Berlin verkaufen wollte.

Der Kommnuist als Schieber . Dem „Berk . Lokalanz ."
zufolge beantragte das Amtsgericht Kuxhaven die Ausliefe¬
rung des in Norwegen verhafteten Kommunisten Hugo
Hermann H o n d e, eines der Rädelsführer bei der Ver¬
schiebung des Fischdampfers „Senator Schröder ".

Großfeuer in einer Antogarage . In der vorletzten Nacht
entstand tn Königsberg  in einer Autogarage Groß¬
feuer , durch das 30 bis 38 Kraftwagen vernichtet wurden,
darunter vier Kraftwagen der dort befindlichen Entente¬
missionen.

Explosion in einem chinesischen Bergwerk . Bei einer
durch Unvorsichtigkeit herbeigeführten Explosion in den
Kohlengruben von Tiangscha wurden 422 Personen getötet,
— Eine weitere Meldung aus Tientsin lautet : Die Explosion
tn der Kohlengrube bei Tiangicha wurde durch die Unvor¬
sichtigkeit eines Rauchers verursacht . Die Getöteten sind
durchweg chinesische KuliS , Mau zählt bisher 11V Ueber-
levende.

Sport.
Der jüdische Turn - und Svortverein Mainz , ein Sckwestern-

vrrein des gleichnamigen hiesigen Vereins , veranstaltet am Sonn¬
tag, den 24. Okt., auf dem Svortvlatze „Fort Bingen", hinter dem
Krematorium zu Mainz , vormittags um 9 Nhr. ein Sportfest.
Dasselbe wird in Form eines leichtathletischenStäbtezehnkampfcs
ausaetragen und linden außerdem noch Einzclkämpfe fiir Damen
statt. Die große Zahl der Meldungen versvricht guten Sport.

Radsport. Der Arbeiter -Radfahrer -Berein Wiesbaden fährt
Sonntag , 24. Okt, mit der Ortsgruvve Biebrich seine diesjährige
Schlußtour in das Wispertal . Treffpunkt 6 Uhr morgens Aarstraß«,

Kursbericlit der Frankfurter Börse

6. .Deutsche R.-AnU -9
4. da . da.. .
Sy- . . . .da. da.. .
5. da. . . . . .da.. .
4. .Preuss. Konsols . .
81/2. . .do. . . da.
3.do _ do.
4. .Bad. Anleihey . 01.
4. .Bayer . Elsenb.-Anl.Si/2. .da.. da. . .da.,
8. . . .do. da. . .da..
4. .Hessen.
8Y2. .do.
5. .Bosnien n. Herzog.
ta .Bnlgar . Tabak.

vom Sgl. Oktober 19SSO.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
79 .50 79 -50 4i/20est . Staats -Rente . . 27 50
68 . - 68 - - 4. .Oesterr . Gold-Rente 34 90
58 . - 57 -60 4. . Oest einhettl . Rente
62 50 62 -60 5.. Rumänische 1903 . .
62 -25 62 -25 4>/r . Gold 1913 . .
54 -50 55 - - 4. .Rum. am. Rente_ 103-

146 - -51 -90 51 -60 4. .de _ de . . .do. 1890
82 50 4. Bagdad . . 1«0 - -

81 -30 4. . Türkische 1911_ 89-
66 -20 41/aüng. St.-Rente 1914 35 -75
63 . - 63 -50 4. . . de. . Goldrente_ 56 -75
76 . - 76 - - 4. . .da. . St -Rente 1910 28 25
62 -40 62 -25 5 .. Mexiko, innere_ 483 . -

5. . . .de _ äussere . . . 677 -—
—. — 218- 4. .Mexik. Gold 1904 . . 535 - -

V. K. L. K.
27 .75
34 -90
23 .25

153 -
129-
104 . -

193 - —
102 -—

36 - -
56-
28 .50nt-

540 . -

Berliner Handelsges.
Comm. u.Prlvatbauk.
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wechselb . . .
. .Vereinsbank.
Dlskonto -Gesellsch. . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank . . . .

Vollbexalilte Bankaktien.
V. K. L. K. V. K.

222 - - — Frankfurter Hyp.-Bank 207 -
187 -50 189 - - _da . . . Hyp .-Kr .-V- 153 50
162 - - 162 - - Metnllb.u.Metallg .-G.. . 319-
330 - 330 - - Mltteld . Credltbank . . . 164 - -
142 -50 142 50 Natlonalbankf . D. 170 . -
133 - - 133 -75 Oest. Kredit -Anst. 88 -75
226 -75 227 -50 Oest. Länderbank. 93 -25
201 - - 203 - - Pfälzische Bank. 145 - -
165 -25 165 50 Reichsbank. 151 - -

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V.

Berl . gr . Strassenbahni — . —I — . — I SchantungGenuss -Scb.l —
Kahl grnnd - Eisenbahn . 121 . —1124 . — I Hamb .-Am.Paketf _ 183
Sghautung E.-B.-Akt. . |637 . —1628 - — | Norddeutscher Lloyd . . |178

L. K.
206 -
158-
329 -
164 -50
170 -

86 .85
93 25

147-
154 50

L.  K.

184 .' -
178 . -

Ahtien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. h.  K.

Oest . 8fldb. (Lombd.) . I - . - 1 - I Baltimore & Ohio R. . .1475 . - 1483 . -
. . I — . -*| — . — | Pennsylranien . | — . I — . —Westslctllen .

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Ascbatfenb . Zellst,
Banges .Stidd .Immobil.
Brauerei Blndlng.
. . do_ Hennlnger . .
. . . do_ Schöfferhof.
Chem. Anglo-Gnano. . .
Bad. Anll. Soda.
Biel n. Silber Braubach
D. Gold u. Sllbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Tb. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin . .
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Deutsch-Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do. Licht und Kraft . . . .
da. Rhein . Elektr.

541 - - 549 -50 de. Schlickert. 245 - -
110 - Frankfurter Hof. 339 -

195 - - 197 -75 Ledorf . Adl. & Oppenh
188 - - 165 - - Maschinenfab .Klever . . 309 50
140 - - 145 - - Maschinenfab .Breuer . . 257 - -
306 - - 308 - - Faber u. Schleicher . . 186 - -
499 -25 494 - - Fahrz . Eisenach. 197 -75

239 - - Karlsruher. 425 - —
705 - - 699 -75 Moenns. 324 75
640 - - 660 - - Motorfabr . Oberursel . . 319 -75
432 - - 443 - - Schnellpr .Fraukenth . . 285 - -
340 50 344 - - Oelfabr .. V. deutsch . . .
400 -59 402 -50 Porz .u . Stgt .Wessel . . . 435 . -
467 - - 461 - - Schrlftg . Stempel. 410-
499 - - 525 - - Schuhfabrik Fränk . . . 279 50
800 - - 301 - - . . -da _ Herz Frkt. 229 -50
307 -50 310 - Sektkellerei Feist_
1050 1050 Steaua Roma na. . 2100-
217 - - 217 -50 Zellst -Fabr .Waldhof . . 475 -
176 - - 176 - - Zuckerfabr . BadWagh. 375 -50
208 -50 209 - - Zuckerfabr .Frankenth. 364 -50

V. K L. K.
251 -
400 -
798 -
306 -
255 -
185 .75

427 ' —
324 .90
317 -90100. -
355 . -
430 . -
420 . -
277 .50
229 .50
340 . -

475i-
375 75
366 50

Bergwerlu - Aktien.
V. K. L. K.

Bochum, Beb. n. Gnssst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . . .
Deatsoh -Luiemburg . .
EschwellerBergw .-V.. .
Friedrichshtttte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpouer Bergbau. . . ,

— — 617 -—
477 - 492 -50

378 50 393
357 - - 365 -

385 ^— 395 - -
470 50 500 - -

Kallw. Aschersleben .
Westerregeln Kallw..
Lothr . Hätten - n. B.-V
Mannesmana -W. . .
Obcrschl . Elsb .Bedf
Oberschi . Elsen (Karo)
Phönix Brgb . u. Hbetr.
Kleb cot Montau.

V. K.

U-367 .50
'06 . -
288 - -
295 -

98-

L. K.
515 . -
1025-
374 . -
510-
295 76
304 -

I69'W
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Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Schwankend; Harpener schwächer, Bnderns steigend. Uyz
Berlin,  21 . Okt ., meldet unser ^^^-Mitarbeiter : Das tzr,
eignis des Tages war der Abbau der Harpenevhauffe ; ft,
Aktten des plötzlich wieder tonangebend gewordenen alj,
beliebten Sptelpapiers sanken gegen den gestrigen Abendkur»
um etwa 50 Proz . iTer Frankfurter Abendkurs vom 21. Oh
holte von diesem Rückgang wieder fast die Hälfte ein.) U,
Stelle von Harpenern bevorzugte die Unternehmung Deutstz-
Luxembuvg und Gelsenkirchen , ferner Oberschlesische Werft
Eine Spezialhausse entwickelte sich in Buderus . wohl ehg
Rachwirkung der neuen Gründung Buderus -Rüchling.

Die Aufwärtsbeweguna in Ueberseebanken fetzte s,z
fort : der übrige Bankenmarkt lag fttll . nur Dresdner höher
Elektrische ungleichmäßig ; Schiffahrt mäßig anziehend , sg Dtt'
Valutapapieren bleiben türkische Werte lebhaft , aber oHn»
wesentliche neue Kurssteigerungen . Koloniale Aktien an¬
dauernd vernachlässigt.

Deutsche Fonds überwiegend behauptet . — Einheitsmarkt
der Industriewerte unverändert fest; eine Anzahl Aft
schwächnngen zeigt wohl teilweise Verkaufsneigung , ka«»
aber noch keine Beeinflussung des Gesamtbildes bedeute«.

Berichtigung z« den Berliner Knrsen vom 21. Okt-
Lahmeyer 209.75 lnicht 201.26).

Börsen und Banken.
Dentsche Bank. An der Berliner Börse laufen W

einigen Tagen Gerüchte um vou einer weiteren Aus-
deynung der Deutschen Bank  durch Nebernahing
von Provinzinstituten . Es handelt sich in erster Linie u«,
die Hannoversche und die Osnabrücker Bank , die der Deut¬
schen Bank angeliedert werden , bezw. in dieser aniilgeheik
tollen . Femer heißt eS, daß auch die Württembergisch
Verein Wank verschmolzen werden soll. Hierfür würde ei«!
Vermehrung beS jetzt 275 Millionen betragenden Kagitalz
der Deutschen Bank um etwa 100 Millionen M . boabsichtigt

Marktberichts.
Berliner ' Produktenbörse vom 21. Ockt. Die Tendenz

bleM allen entgegenstehenden Einflüssen zum trotz eine schi
feste für fast alle Artikel . Besonders begehrt bleiben Oel-
saaten ; der Preis für Raps  bewegt sich dauernd nach obei,
und ist nicht mehr weit von 600 entfernt

Preissteigerungen kür Häute. Bei der am Mittwoch in Mann.
h e i m abgelialtenen Zentralauktion für Häute und Felle war Sie
Bcteilmnna . wie die Neue Badische Sandeszeitnng meldet, fest
rege: die Auktion brachte gegen die letzte Versteigerung vom
17. September starke Preissteigerungen.

Wett6rt >ericht.
11 .0 Celsiiu
—2 Celsiiu

Höchstwarme des vergangenen Tages . . .
Tlefstwärme der letzten NaAt.
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: 0 mm
„ „ Koblenz: 0 mm

Voraussiditlidie Witterung für morgen:
Zeitweise Bewölkung , doch noch trocken . Nachtfröi

weiter nachlassend.

Waffcrstände am 21. Okt .: Hüntngen 1.04, Kehl 2.01,
Maxau 3.72, Mannheim 2.63, Mainz 0.35, Bingen 1.44,
Rheiugau 1.99, Kaub 1.55, Koblenz 1.62, Köln 1.17, Trier
Heilbronn 0.34 Meter

Hauptschrlstlciter: Bernhard GrothnS.
verantwortlich für deutscheu. auswärtige Politik : B. GrothnS: für Au»!
Wisienschast, Unterhaltung»- u. volkSwirtschaftl. Teil : B. E. Etsenbergir
für Stadt- und Landnachrtchten, Gericht und Sport : Hein , Gorreux
für die Anzeigen: Joh . Baßler:  Druck u. Verlag der B t c » b a d cnet

Verlags - Anstalt  G . nt. b. H., sämtlich in Wiesbaden.
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Frovinaial - nnd Kommunal -Obligationen

4. .Bayr . H.u.Wechselb.
4. .Berl . H.-Bk. abgest.
4. . 5. rie 7 u. 8, IS n. 14
4. .Serie 15 n . 16.
4 . .5erie 17 n . 18. . . .
3i/sabgest.
4 . .1fommunalSer . i . . .
4. .D. Grundored -Gotha
3i/sAbt. 3n .4. r .110
3*/sAb. 5n.8.
4. .D.H.-B. Brl. S. 10-19
4. .5er. 20u. 21 .
3‘/sSerlel3n . lJa.
4. .Frankl . Hyp.-Bk. . .
•SV«.
4. .Fkf .H.-B. Kom. 8. 2.
Si/sKomm. Ser . 1.
4. .Fkt .Hyp.-Kred.-Ver.
3V«S.44kttndb . ab 1913.
3>1,.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
3VsSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4. .Serie 16.
4. . 5. rie 17.
4. .5. rie 18.
3Vsabg., 1905, 1907
4. .Mitteld .B.-Kr. Greir
3V«Hyp. kdb. ab 1908. .
4. . Biebrich . I —. -
4. . Frankturt . Ilt )7 2!
4. . Mannheim. | 92 -6<

Iiose . V. K.
Angshurger . . . . .
Braunschwelger.
3lJiQothaerPr. FJ4bt

V.
103

92
94
94
95
83
95z
87

K.
50

50
50

50

•50

102
88

8'
88
97
84
98
98

101
90
95

60

■25
90

:ä:ll
50

L. K.
103 -80

92-
94 . -
94 -50
95 -50
83-
95-
97 .50

104 - -
87 -50

102-20
88 -60

99 -50
83 -

84-
98 75
98 -75

4 . .Pfälz . Hyp.-Bk. .
Si/averlosbar.
SVsunverlosbar.
4. . Preuss .Bd.-Cr.-A.-B.
3a/4Ser . 20, Ser . 23.
3V«Ser . 3, 7,8,9 abg . . .
4. .Pr . Cent .B.-Crea .-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Kh. Hyp. Mannheim
3i/«verlosbar.
3t/tnnrerlosbar ab 1911
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.l921 (3Va—. —)
4. .Eh .-Westf .Bd.-Cred.
SV«Ser . 2. 4 n. 6.
4. .Westd . Bdcr . (Köln)
3v«Ser . 3 n. 4. Ser . 9. . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3V«.
4. .Kom. 8er . 5-14.
3V«Kom. Ser . 1-3, 8. 4. .
4. ,Land .-Credk . (Cass .)
31/iSer. 19 n. 21.
4. .Nassau . Landesbk . .
3-/«I4t . U. u. X.
äVsLIt. F, G, H, Ku . I.
3V«Lit. M,N,Pn . Q. . . .
3V«Llt . R. S u. T.
3. .Elt . 0.

V.
10291

94
85
83
95Z
86

98
88
99
90

102
87
99

99
86

100
94
93
91
89
SS

— . — 13Vs Wiesbaden . . . . ,
107 -2514 . do. 98

92 - — I *. do. . . .neue 98
L. K. Loge . V.

3'feKöln-Mlndener . > —
Meininger Pramlenl —

Türkische 400 Frs . 1549

K.
.50
10

ä
95!l
|
99|

100?
94^
93
91
8|'SS

. . 13Vs

. . >4n - ,- J -, - Iiüi

_ - I 92-S?
2020l "■
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